
Der zweite Lockdown 
 

-  Die Maßnahmen kurz im Überblick - 
 
Wieder wurde an einem 13ten, genauer am 13.12.2020, ein neuer Lockdown 
von unserer Bundeskanzlerin Angela Merkel und den Ministerpräsidenten 
beschlossen. Schulen werden geschlossen und der Einzelhandel muss schließen. 
Das erinnert uns an dem ersten Lockdown im Frühjahr. Welche Beschränkungen 
gelten denn nun eigentlich für uns in diesem zweiten Lockdown? 
 
Die Maßnahmen in Rheinland-Pfalz: Es müssen die Kontakte massiv reduziert 
werden, d.h. man darf sich nur noch mit fünf Personen aus zwei Haushalten 
treffen. An Weihnachten werden die Regeln etwas gelockert. In den Schulen 
und somit auch bei uns am GG wurde die Präsenzpflicht vom 16. bis 18. 
Dezember 2020 aufgehoben, damit die Schülerinnen und Schüler die Kontakte 
vor Weihnachten beschränken können. Der Einzelhandel muss schließen, 
ausgenommen davon ist der Einzelhandel für Lebensmittel, an Silvester wird es 
ein Böllerverkaufsverbot geben. Des Weiteren soll ca. ab dem 27.12.2020 mit 
dem Impfen der Corona-Schutzimpfung der Bevölkerung begonnen werden, um 
die Pandemie weiter einzudämmen. Nach den Ferien wird es voraussichtlich bis 
zum 15.1.2021 Distanzunterricht geben (Ausnahme Abiturprüfungen), eine 
Notbetreuung wird an unserer Schule für die unteren Jahrgänge eingerichtet. 
Wie im neuen Jahr mit der Pandemie umgegangen werden soll, was das für die 
Schulen und für uns am GG heißt, wird erst Anfang Januar entschieden. 
 

https://corona.rlp.de/de/aktuelles/detail/news/News/detail/shutdown-ab-16-dezember-oeffentliches-leben-faehrt-herunter/ 
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Auf der nächsten Seite findet ihr Tipps gegen Langweile im zweiten Lockdown --> 



Was tun gegen Langeweile im zweiten Lockdown? 

Während des ersten Lockdowns und auch jetzt in den Ferien kann es schon 
öfter vorkommen, dass man stundenlang herumsitzt und eigentlich nichts tut, 
außer YouTube-Videos anzusehen, Filme bei den beliebten Streamingdiensten 
zu schauen oder sich über Whatsapp die Zeit zu vertreiben.                                         
Dabei gibt es so viele Dinge, die man stattdessen nun mal im zweiten Lockdown 
machen könnte: 

Ich spreche also auch nicht davon, sich mit seinen Freunden per Voicechat in 
Videospielen zu unterhalten oder sich spontan bei einer RTL-Show zu 
bewerben. Es gibt tausende tolle Fähigkeiten, die man vielleicht schon immer 
mal lernen wollte, zu denen man aber noch nie gekommen ist, für die man die 
Zeit zu Hause nun aber gut nutzen könnte. Ich für meinen Teil habe zum 
Beispiel schon immer Leute bewundert, die des sogenannten Handletterings 
mächtig sind. Das ist die Kunst, Buchstaben so weit zu verzieren und schön 
anzuordnen wie nur möglich. Aus diesem Grund habe ich mir ein Buch zu 
diesem Thema zugelegt, damit ich mir das Handlettering selbstständig 
aneignen kann und mache sogar schon ganz gute Fortschritte.  

Ein guter Zeitvertreib sind auch Puzzles. Ein Puzzle erfüllt eigentlich alle 
Anforderungen eines Hobbys:                         
Es ist günstig, sieht schön aus und man kann währenddessen Musik hören.             
Von handwerklichen Tätigkeiten will ich gar nicht erst anfangen, zumal ich 
nicht weiß, ob sich die Leser dieses Artikels auch so gerne wie ich stundenlang 
in die Küche hocken, um die Familie mit frischen Backwaren oder 
schmackhaften Gerichten zu versorgen. Kleiner Tipp: Jeder freut sich über 
schön dekorierte Weihnachtsplätzchen. Auch sollte man gelegentliche 
Spieleabende mit der engen Familie nicht außer Acht lassen.                                                                               

Ich könnte noch ewig fortfahren, aber vielleicht hat das hier ja auch schon 
gereicht, um etwas gegen eure Langeweile während des zweiten Lockdowns zu 
tun.  
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